Sehr geehrte Frau X bzw. Herr Y,

mit Ihrem Schreiben vom xx.yy.zzzz hatten Sie mich aufgefordert, für die

angebliche Inanspruchnahme Ihres Dienstes einen Betrag in Höhe von XY Euro

zu entrichten.

Ich werde den geforderten Betrag nicht an Sie überweisen.

Es ist kein wirksamer Vertrag zwischen mir und Ihrer Firma zu Stande

gekommen, aus denen Sie etwaige Zahlungspflichten meinerseits ableiten

könnten.

Meine Willenserklärung war nicht auf einen Vertragsschluss gerichtet, der eine

entgeltliche Leistung zum Gegenstand hat.

Vorsorglich mache ich von meinem Widerrufsrecht nach §§ §312d I iVm. 355 I

BGB Gebrauch.

Ich habe nicht auf mein Widerrufsrecht verzichtet, dies ist rechtlich gar nicht

möglich (vgl. AG Mannheim, Urteil vom 12.05.2009, Az. 2 O 268/08; Grothe, in

BeckOK, BGB, § 355, Rn. 2; Schulze/Dörner/Ebert, BGB, 5. Auflage 2007, § 355

Randnummer 2; Stadler, in: Jauering, Kommentar zum BGB, § 355 BGB, Rn. 64,

3. Auflage 2004; Masuch, in: MükO BGB, § 312, Rn. 73, 5 Auflage 2007).

Es ist auch genauso wenig nach § 312d III, Nr. 2 BGB erloschen, da dies

zumindest voraussetzen würde, dass ich über mein Widerrufsrecht

ordnungsgemäß belehrt wurde (vgl. AG Wuppertal, Az. 32 C 152/08).

Das AG Wuppertal hat jüngst klargestellt, dass hierzu eine Belehrung über einen Link, der sich öffnet, wenn man ihn angeklickt, regelmäßig nicht ausreichendist. Ihre Art der Belehrung war damit nicht ausreichend.

Zusätzlich erkläre ich hiermit hilfsweise die Anfechtung nach §§ 142 I, 119 I

bzw. 123 I BGB. Sie haben mich arglistig darüber getäuscht, dass der Vertrag

eine entgeltliche Leistung zum Gegenstand hat. Damit liegt (zumindest) ein

Anfechtungsgrund nach § 123 I vor (vgl. OLG Frankfurt, Az. 6 U 187/07 und 6 U

186/07). Ferner liegt auch ein Erklärungsirrtum im Sinne des § 119 I vor, der

mich genauso zur Anfechtung des „Vertrages“ berechtigt.

Ich betrachte die Angelegenheit hiermit erledigt, behalte mir aber vor, das

Nichtbestehen der Forderung im Wege einer negativen Feststellungsklage

gerichtlich feststellen zu lassen.
